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Bwei und Jwanjigiter Jabhrgang.

2, Quartal.

Sonnabend bcﬁ 15. Q@Vri[ 1848,

Stiick 3.

Die Wiirgerwehr in Merfeburg.
CGhreund Dantdem Gritnder unfever Bitvgervwehy!

Ofne glangende LWaffenthaten Hat {ie beveitd einen
fdhonen wenn {hon unblutigen Sieg cxvungen. Die exften
Barvicaden leiviger Stanvedunterjchiede und Standedvorurs
theile find mit ihr gefallen.  Midnmer dev ver{chicvenartigiten
Verufathatigheit, gu einem patriotijchen Jwed vereinigt, Ho-
ren auf, einander fremd u feyn, fajjen einander ndber in
Pad Auge und gewinnen Vertvauen u einander, Biivger
und Beamte, indem fie gemein{chaftlich den wacdhenden und
fchitenden Gewalten ihren pevionlidyen Veiftand leihen, ge=
Hen in einander auf und ed iwinft die Hoffnung, daf wiy,
trew dem WVerfaly, unfern fdhdnen Berein fortdauwernd ju
pilegen und fnumer enger au fdhliefien, bald den lelten Neit
alled Kaftemvefend, alle eigenthitmlichen ftaveen Ridytungen,
welche fich in fich abichlicfen und von vem lebendigen lickevel=
len Werhdltniffe mit allen andern Rihtungen (o8zujagen
fteeben, bald werden gu Grabe getvagen fehu.

Davum Cinigung, Feftigung, tmmer fejtered innigeres
Queinander{chlicfen !

Das ftivfjte Vand, iweldyed Mdnner von edler Gefin=
nung an cinander fettet, bevuht in der Veveinigung g gu=
ten Werfen, Walknlich die Veranlajjung Hiergu liegt unsd
nicht fern,

Bereitd feit Jahren ift in unferm grofen vefilichen
Nachbarlande cin Syjtem audgubilven verfudt worden, wels
dhed die Wevbefferung ter Lage der medhanifdhen Avbeiter
ald cine StaatangelegenBheit gum Jweefe hat, Allein bid
jelst Hat Dafjelbe nicht die Probe der Ausdfiihrung beftanden,
vielmehr nuy ein Nieer vou tobenden Leidenfdhaften evieugt,
weldyed AMed zu fiberfluthen droht, und in Hhohem Grade
wnfere nationale JIndufivie und mithin vad Staatdwohl ges
fahrdet,

Dauen wir daher nidht auf diefed Syftem, an rweldyed
in der That beveitd die Mehrzahl tiichtiger und einjichtsvolz
fov Manuner faft allen Glauben aufgegeben Hat.

9(ber entziehert wiv und darvwm nidht ver gqrofen Frage,
auf weldhe Wcife dag haufigs nur zu Havte Lood derjenigen
au bejiernt fei, weldye auf etnen unfichern und fimmerlichen
Griverd vevviefen find.

Mag ed immerhin wabhy feyn, daf ein grofer Theil
ber Gufiern Noth, weldhe wiv wm und Her exblicken, ausd jitt=
licher Vevbimmerung entjpringt, fawm gevinger roivd, wenn
man ber Sache auf den Grund geht, die Jahl dev Fille
fich evweifen, in weldhen gewifjenbafte Familienviter, fleis
fige Avbeiter, Menfdhen, die aud) unter dem griften iz
devipirtigleiten vedlich und trew geblieben waven, demt dus
ferften Glend verfielen cder deven Sinn exit) nad) langen

und fchroeren dody vergeblichen Kampfen mit den Launen
cined feindlichen Gefchicked fich in Haf und Finftexnify ges
twendet.

Fiiv fo betvitbende Jujtdnde hat e8 den Obrigfeiten von
jeer an wivEfamen und exfehdpfenden Gegenmitteln gefeblt.
Auch diirfte ed gum Fwek ihrer Befdatfung nidht ftatthaft
feyn, die auf dem Viivger vuhenden, ohnebhin fdyon bedens
tendent Qaften, zumal in diefer Jeit der Stockungen alled
Geowerbaverfehrd nodh) su vermehren.  Allein  {ollte nicht,
wad der Offentlichen Fiivforge wmmdglich falt, durd) die
Privatmildthatigleit, duvcy die auf evweiterte Grengen auss
gedehute und mehr ald zeither geregelte Privatmildthitigleit
au cveeichen feyn? Wiele Angeigen evfrenlicher Art diicften
fite die Vevwivtlichung diefer Hoffuung biivgen.

¥ahrlic) nicht geving in uuferer Stadt ift die Jahl
dever, tweldye bisher fdhon {tetd geneigt gewefen, ifhrven Ueber=
flufp ablenten zu laffen in dad durftige Vett dev Ditvfigleit
und aud deren vithmlichen Beftvebungen fidh allmdihlig ein
Genufp und eine Fugend bildete, Budem Hat man and
von jeher in geofent Beiten und unter den feltencren aupers
ordentlichen Aufgaben ved Lebenud mneue {ittliche Kvdfte fich
entiicteln febhen,

LQegen i denn getvoft die Hand and LWer?, Berfa-
gen wir dev Obrigfeit den ifr Bbeveitd geliehenen Veiftand
auch bei Lofung der grofen und fdhduen Aufgabe nidyt, die
unter manuichfachen SGeftalten fich davbictende Moth vev A=
nen und Vedvangten zu evleidhtern,

nerfennung und Rubhn verdient ef, tildenn Beweguns=
gen, welche Gefels und Drdnung, diefe Heiligen Umzdununz
gen vev Gefellfdhaft, zu zerveifen drohen, muthig entgegen
it gichen,  Aber dreifacher Nubm gebiihrt der Viivgevweby,
welcdhe Hievneben andy ven Thrdnenlauf ved Elendsd au hems
men fucht, dev fittlichen BVevbiimmerung einen Damm  ent=
gegenfest und die Feinde der bitvgerlidhen Orduung Turch
Liebe in Freunde umpuvandeln weif.

@o erftehe denn aud unfever Mitte danernd ein Hilid=
perein filv Soldhe, denen ex in dem angedeuteten Sinne bigs
hev gefehlt Hat.

ever LWehrmann fei gur Mitgliedfdhaft Lexufen , welz
dev die Swece ded Vereing ivgendivie, fei ¢8 Durch Nath
oder That u fdrderm vermag., Dem Unbemittelten diivfen
Geldbeitrdge nicht angefounen iverden., E8 geniigt, wenn
diefe auch nur vie dffentliche Stimmung, diefen Haupttriger
jeded gemeinniifpigen Unternehmend, gu cinem Vundedgenof
fen Des unfrigen machen Helfen.

Der wackere Gritnder und oberjte Fithrer unfever Viiv=
gevwehr mbge suv weiteren Cntwidelung ded Unternehmens
den Anjtof geben,
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Biele Thiiven twerden ihm offen ftehen und wviele em:
pfangliche Herzen ihm bereitvillig entgegen founmen,
Mevfeburg, den 14, April 1848,
ECin Webrmann der 5. Whtheilung
biefiger Biirgerwebr.

Mabljtener.

2Bic wohl allen Mitbewohnern unfrer Stadt befannt
ift, hat die neue preufifche Staatdregicrung in Verlin eine
Werordnung vom 4, Apvil v, J. evlafjen und davin be=
ftimmt: ,vag die gur Hebung fommenve Miahljtener in
denjenigen Stddvten, bderen verfafjungdmifgige Vertveter Dei
der vorgefelsten Negievung davauf antragen werden, an dem
vor dem Finangminijter gu bejtimmenden Tage aufhdven
folle.  Die Abfdyaffung, Bbezichungdroeife die einfhweilige
Veibehaltung diefer Mahliteuer find jekt auch in Hiefiger
€tadt der Gegenftand der lebhafteften Vefpredhung und Cv=
ortevung.  LWenn der Cinfendev diefed fleinen Aufiaesd fid)
aedrungen fiihlt, gur Veantwortung dev Frage: ob ed fiiv
jet wivtlich ywedmdgig fei, vie Mahljteuer aunfrugeden? eiz
nige Vemerfungen niedevyuichrveiben und der OcfjentlichBeit
au dibergeben, {o evadtet er fich vor Allem fiiv verpflichtet,
au verfichern, daff er von den indivecten und namentlich von
pen Vevaehrung@ijtencrn im Allgemeinen  Fein Freund ift,
Der Ginfender hat viehnehr fiiv die Ad{haffung ver Nahl=
und Sdylachtitener {dhyon ofter dad LWort gemommen und
aioar mit einer um fo innigeren Uebevzengung, al8 diefe
Steucr in unferem Staate nicht itbevall jur Lmwendung ge=
bradyt wird und-auf dem platten Lande nidt audgefithrt
werden Famn, dadurcdy aber eine weifacdhe, gany ver{dyieden=
artige Vefteuevungd=Avt Herbeigefiihrt wird. Judep Lift
fich nidht in Abvede ftellen, daf die Einfiithrung nur eincr
eingigen Stener und wav eincr divecten, d. §. einer folden,
welche vou vem Jahlungdpflichtigen unmittelbar gefordert
wird, in unfevem Staate nur cvjt dann wivd crfolgen fons
nen, wenn die Staatdjtenern mafig und ugleic) durdy=
aingig gleichmafig werden. Wiv Hoffen und evwarten,
Paf die erjte Vedingunyg baldigft evfitlit und die jweite ald
eine Forderung ved Redhtd mebhr und mehr werde erfannt
werden.  Unfeve Pfiinftige BVoltBvertretung twird, ivie iwir
pevtrauen, diefe Fordevungen geltend ju machen wiffen, Al=
lein, geehrte Miitbirger, einige Jeit wird nothoendig nod
verjtreichen miiffen, ehe wiv diefen befferen Juftand evveichen.
Wahrend der jepigen Jeiten der Mhvuhen und Vewegnngen
fann die Staatsvegierung die Stenern nicht ermdafigen; in
e Seiten der Gefahy diivfenn wiv unferem Vaterlande die
Mittel nicht verweigern, tweldhe zu feiner Grhaltung neth:
wendig find.  Und jur Befeitigung der gefeslich) bejtehenden
Ungleichheiten {Jind gefeliche Weftimmungen erforverlic,
weldye nody vielfade gritndliche Crdrvterungen exheifchen iwers
ben. Wig dahin alfo, wo diefe durdygreifenden Verdinde:
vungen ind Leben treten, wird Tev jesige Suftand, dem dureh
cingelned Flickwert griindlich und in ciner gevedhten LWeife
purchaud nidyt abgeholfen werden tann, willig extragen wers
Den mitfjen,

Nach diefen allgemeinen Vemerfungen wollen wir die
aufgeworfene Frage: ob ed fiir unfere Stadt yweckmifiy
fei, die Mabhljtewer unter den gejtelten BVedingungen anfiuz
qeben? ndafer erdrtern, 2w die Stelle ver Miahljtener foll
va, wo man {id)y fiix deven LWegfall exflirt, eine divecte
©teuer tveten, deven Vetrag giwvei Drittheilen ded im Duvcy-
fdhnict dev drei Jahre 1844, 1845 und 1846 in ver Stalt
anfgefommencn Rohertvaged dev Mabhlftener gleidy Fommut.
Mach) den angejtellten genauen Crmittelungen wiivden biefe

gtoei Drittheile mit Cinf{dhluf ded Kommunaljuffhlaged in
unfrer Stadt die Summe von 8,508 Thalern 20 ESgr.
11 Pf. jabelich evveichen, Tiefe Summe miifite mit dev
ftadtifdyen Cinfommenitener gugleich von den ftenerpflidytigen
Bewohnern mit aufgebracht werden. LWenn wman  unjeve
fogenannten Quotengettel jur Haud nimmt und dabei er=
wigt, daf die Handavbeiter, Tageldhner und alle ihren Cr=
werbgverhaltniffen nad)y in dfnlider Lage befindlihen Pev=
fonen von Gutrichtung der Steuer befreit bleiben follen, {o
wird fisfy jeder fofort vollfcmmen iiberzeugen, daf unfere
bidherige ftavtifshe Cinfommeniteuer, die fogenannte Quote,
fich auf mehr ald dad8 Dopypelte fteigert. Ja! ¢8 fanu, da
die Niictjtinve und Ausfille gqefelslich durch die Steucrpilich=
tigen felbyt gedett werden mitjfen, mit Suverldfjigteit anges
nommen weorden, daf diefelben wenigjtens 11 big 11 Mial
nehr Ginfommenitener entvichten miifjen.  2LWenn fdyon die
Aufhebung ver NMafhliteuer — denn von dem Legrall dex
Sdladytytewer ift nody gar Feine Reve — eine foldhe Aus=
fitht exdffiet, fo wivd man iy gewif leicht fibevzeugen, vag
wiv vollfommen Bevechtigqt waven, wenn wiv chen behaupte=
ten, dafi dic Staatdfteneyn mafiger und gleichmagiger
werden miifiten, bevor dicfelben mit Wefeitigung dex IMahlz
und Sdylachtitener durdy eine divecte Stener evfefit werten
Eonnen.  Diemand wird ed verfenuncen, daf jene Augjidye ciue
feby tviibe, eine in LLahrheit nicder{hlagenve ijt. Gin fol=
dhed beflagendwerthed Cryebniff muf wo ivgend miglich ver=
micden twerden.  ber gicht e8 Tenn einen, alle Cinmwohners
flaffen ufriedenftellenden Audwen? LWiv antworten mit
Ueberzeuqung Ja! Die erwahute Verorduung vom 4. Apvil
enthalt ndmlich im §. 6. die Veftimmung:
,Tenn cingelne Stadte dic Fovtdauer der Mahliterer vovs
aiehen, fo ift er Kommunalbehinde ein Drittheil ded Nl
evtraged diefer Steuer behufd Werbefferung dev Lage der
arbeitenden Klagjen vurdy Ansfiihrung difentlicher Avbeiten

oder auf antere, den Drtlichen Werhialtnifjen entfprehente

Avt, qu fibernweifen.”

Diefed Drittheil ded Rohertraged der DMahlftener in

unfrer ©tadt Detvdgt, den angeftellten Gvmittelungen zu
Folge, jabelich mindejtend 3000 Thaler. Diefe Summe,
weldhe Dei der Forvtdauer der Mahljteer unfrer Kommun
aud ver Steuerfafje jafrlich gemdhrt wird, Eonnte junddit
Daju vevivendet werden, die in der Vevorduung vom 4. April
Bezeichueten drmeren Gimvobhnerflaffen vonw der {tadtifdhen
Ginfommeniteucr, der fegenannten Quote, gamnzlich frei
au laffen.  Hievau twiivden nady ungefahren Wnnahmen bei
einer difer die Abfidten ded8 Gefetses nech Hinaudgehenden
Vevitckfichtiquug vielleicht 1000 TH. exforderlich feyn. Dex
hievnady nedy fibeig bleibenve Vetvag von 2000 Thlvn. jabrlid
fonnte forann jur Vefchdftigung und Untevjtiibung dev avs
meven Gimwolhner unfrer Stadt veviventet werden. Ladurd)
wiirde cin grofer Vortheil evveicht, ein Vortheil, weldher in ten
jeigen evwerbdlofen Zeiten gewif von vev hidjten Vedeutung
ifte Diefer Vortheil witrde nacy der wabren Ueberjengung ded
Cinfenders grofer feyn, ald die bloge Vefreiung von der
Mahlftener. Denn von der Crfparnify cined Stenerbeitraz
ged, weldyer fiic den Aevmeren in dem eingeluen: Falle hocit
gevingfitgig ijt, fann man vad Reben nicht unterhalten,
wahrend [ohuende Avbeit, und wenn fie nady Verbilmif
Der Mittel felbjt nuv anf Eivgere eit gefchafft werden Ednute,
dent nithigen Lebendunterhalt hinveichend gewdbut,

Lenn nun vollendsd erwogen wird, daf tie Maafivegel,
welche vie W ah [jtewer befeitigen, die Sy [adytftener aler
mit allen Bidhevigen Thorfperven und Kontrole = Wiaapregelnt
unverdndert fovtbeftehen fafien will, nov und (etiglid)y als
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cine Halbe, al8 eine nur Hdchit unvolfommene und unbe:
friedigende betvachtet werden Fann und wenn ferner beviic:
ficdhtiget wird, Ddafi diefe Halbe Maafregel nur eine walr=
{dheinlich Bald voriibergehende ift und aufier Kvaft tveten
foll, ,fobald iber die mit der Finftigen Volfsvertretung ju
vereinbarende andertweite Regulivung ded bgabemwefend auf
verfaffungdmigige Weife Veftimmung getvoffen ift: “ fo
modte 8 wolhl Fawm cinem begriindeten Zrweifel untevliegen,
wie die obfdpvebende Frage am pwefmdpigiten ju beants
wortere und zu entfcheiden feyn diirfre. Lem Jntevefje dev
Aermeven, wie dexr LWeblhabenderen wird ed am Micijten
entfprechen, wenn man evfldvt:
daff man die Mahlfteuer auf die gewif nuv
necdy furge Jeit beibebhalten wolle, bid die:
felbe gugleich mit der Schladytftener fillt und
eine Den Grundfdfen der Geveditigfeit wabhr=
baft entfprechente, alle Stinte und alle Ge-
genjtindegleidymagigtreffendedivecte Stener
an dic Stelle der Werzehrungdjteuevn tvitt,
Andeve Stadvte, . V. Verlin, haben fichy bereitd eben=
fall3 in vexfelben LWeife audgefprochen. IMigen fid)y aber
die verfdhicdenen Stdvte nady hren verfchiedenen Vetiirfuiy:
fen {o odev in anderer Art entfdheiven, vie vorjtehende An:
ficht findet in den Verbiltnijfen unferer Stadt Mievfebury
gewif ifre vollfommene Rechtfertigung.
2Biv wellen {ibrigend, geliebte Mitbirger, nicht vers
geffen, dafi vie Cut{cheidung diefer und jelst vielfach bewees
aendent Frage Ten Vebhdrden unferer Stadt gufieht, twelde
pad Vefte aller Vewebhuer devfelben gowify andy hier im Ange
behalten werden, und daf wir Alled vevmeiden miifjen, was
die jetst Teppelt ndthige Gintvacht wuter Ten ngehivigen
eiwed Ovtdvcrbanded bectntvdchtigen und {tdven fonnte.

Gemeinniitsiger Math.

Gin Dr. . in VBonn madyt Folgended befannt: Lenn
ein i Fleifd . im Schlunde fejtyitst, das weder hinak:
geftofien werden fann, nody bhevauszuziehen ift, audy fein
Wrechmittel ver{dhlucft werden Fann, dann bediene man fid)
einer ober pweier Gdanfepofen wmit Vart, lege fie gegen ein:
ander und bejteeiche fie mit Sel, danu fahre man damit
trefend i den Echlund, wedurdy bald ein Heftiged Crbres
den entjteht und rer fremdbe Korper mit grofer Heftigfeit
prrausgeworfen wivd, — wad NReferent fn feiner vieljabhrigen
Wraris gveimal glivdlich) bewivfte und fo vad Criticken wvers
bittete,, — Auch eine vevichluctte Stectnadel, mit dex Spitse
nady unten, dedgleichen cine Fifcdharate und ein fleiner fpiker
Ganfetueden (natiivlivh nidyt gugleicy), die fich im Shlunve
feftaefenat hatten, wurben in genannter 2Avt entfevrnt, indom
Diefe SKovper fich in ven gedlten Fedevbavt vewvidelten und
fo entfornen fiefen, Ghen {o gelang died bei einem Kuaben
von drei Jabrem, dev einen Kupferpfennig verfihuett hatte,
Sn Fallen, wo dvgtliche Hitlfe nicht {dhnell genug Hevbei:
qujdhafren ift, wie 3. €. auf dem Lande, fann jeder belerte
Naie genannte Opevation ohne Nadytheil vervichten und gewip
mivd es in ew mebriten Fallew gelingen, die Gefahy ves
Grjtickend ju befeitigen..

Am Sonntag Palmavum predigen in dex
Edilofi-und Dombirdhe: Borm: Hore Diac, Simony Nadhm. Herr
Adj. Weif.
Ctadtfivdhe: Berm, Here Diaconus Hartung; Nadm: Here Pajtor
Sdyellbad. .
Gonfivmation der Kafechumenen.

Neumarvbtdfivdye: Herr Pajtor Triebel.
Altenburger Kivede: Herr Parvverwefer Kotterip.
Gonfirmation der Katedhumenen fviily 10 Uhe,

A gritnen Donnerdtage predigen in dev
Sdhlof-und Domtivdhe: Vovm. 9 NUhr: Confivmation der Katechume=
nen durd) Heven Confifts Rath Frobeniug und Hevrrn Diac, Simon;
Nadym. 32 Uhr Here Adj. Weif, Sevmon an die Confirmanden, Friih
8 Uhr allgemeine Veichte w. Abendmahl, gehalten vom Heren Diac, Simon.
Stadtfivdye: Herr Pajtor Schellbady.
Neumarktsfivdye: Heve Pajtor Triebell
Altenburger Kivdpe: Horr Pfavevevivefer Ko ttevig,
Allgemeine Veichte und Abendmahl frith. 10 Whr,

m Charfreitage predigen in dev
Shlofz und Domfivde: Vorm, Herr Confiftorialvath Frobeniud;
Nacdhym, Herr Diac, Simon.
(Der Nachimittags = Gottesdient beginnt 32 Uhy, wihrend der Bredigt
jind die Kivdhthiven gefchleffen.) Frih 8 Uhr allgemeine Veichte wud
Abendmahl, gehalten vom Heven Cenjijt. Nath Frobenius.
Stavtfivehe: Metten,  Herr Diaconug Havtungs
Borm. Here Pajter Schellbach; Nadm, Herr Diac. Havtung.
Neumarftsfivdhe: Hevrr Pajtor Tviebel.
Altenburger Kivehe: Hovr Piavevervefer Ko tterip.

Kivdhennacdhrichten vonw Nerfeburg.

Dom. Gejtorben: die jingfte Todhter 3. Ghe des Biirgers und
Hausbefigers Cligfeh, 12 W, alt, an Kvampfen.

Stadt. Geboven: dem Biegelvecter Theile cin Soln (fodtgeb.);
pem Bitrqer und Weigerbermite, Dictrich ein Sobhuy dem Viivger und Bud)=
hanoler Gavefe cine Tochter; dem BViivger, Apcthefer und Magiftrats=Aiefjor
Habu ein Sobn; dem Schuhmacdhermitr. Githe JivillingsFinders dem Hands
avbeiter Franfe cin Sebn, — Geftorben: die Hospitalitin Dreihauvt, im
60. §., am Mutterfreds ; der Vitvger: und Tijehlevmitr, Haas, im 538. J.,
am Nevvenfieber; dev dritte Snhn des Land: und Stadtgeridhts=Raths Schmidi,
21 3. 2 W, alt, an Vrujtfvantheit; der Jwillingsfohn des Schuhmadyermites.
Gothe, ¥ Stunve alt, an Sdywade.

RNeumarft, Facat.

Altenburg. Gebeven: dem Gifenbalmvoarier Kvaufe eine Todyter 5
dem MithlEnappen Uhlig ein Sohn.

Kivdhennadyrichten von Litgen: Marz.

Geborven: dem Simmermitr. Planer eine Tochter; dem Sdmetdermity.
Fill¢ willinge ; dem Gerbermite, Simen eine Techter; dem Pojthalter Giche
ein Sobn, (todtgeb.) — Gefraunet: der Schmicdemitr. IJohann Gotrfried
&dhriter hier mit Fr. Chrijtiane Wilhelmine Angermanu hier ;- ver Fleijchevs
meifter: Frievvidy Knawr Hier mit Wilhelmine Pauline Dunger hiev; Garl
Frievvich Vefe mit Jafr. Ghrifiane: Fricvevife Tifcdiendorf hiev. — Gefiov:
ben: dem Vackermitr, Duth eine Tochter, 13 WL alf, an- Kvampfen; dem
Fageldbuer Vaum ein Sofm, 1 J. 6 W, alt, an der Halshriune; dem
eilermite. Melzer eine Tochter, 6 Jo 8 M. alt, am: Scharlach 3 der Gins
welbner Fauft, 77 So. 1 ML alt, an Altersichwadye; einer ledigen Perjen
eime Todpter, 25 W, alt, an Krampfen.

Kivdhennazhrichien von Sdyaafitidve: Mdirz.

Geboven: dem Handarbeiter Holle ein Sohn j cin unehel, Sebn; dem
Hardavbeiter Lanenroth ein Sobne — Getvanet: der Jimmergefell Tiesel
mit 3. Sdimpf aug Nieveveichtavts — Geftorben: der Sobn des Leines
webermeifters KRoeke, 2 . alt, an Ausdehrung; der Sobn des Handavbeiters
Hofmann, 3. 5 M. alt, an Kreampjen; der Handarbeiter Leonhard, 61 J.
alt, an Abzehrumg; dle Tochter des Thicvarstes Sturm; 17 I, alt, am Schleim=
fiebers die Glhefrau des Schneidermity, Vawmann,. 26. J.. aft, an Auszehrung,

Kivdhennadrichten von Schfeudifs: Mdrz.

Geborens: dem Sehubmadermitr. Topfer jun. eine Todhter; dem
Bitvger und Kupferichmicvemite, Hoffmann eine Tocdyter; einer ledigen Pevjon
el Sofn g ciner ledigen Perfon. eine Tochter; dem Vavbier Baner ein Solyn;
pem Mithlfnappen Popp eine Tochter; einer ledigen Perfon eine Todhter; dem
Mufifus inftrumentalis Miller eine Jochter; dem Getreivehandler Kind eine
Fodhter. — Getvanet: der Gimvohner Poppe allhier mit H, W, Pring
von Mockern, — Geftovrben: eine Todter ded Hausbefigers Gbelt, im
4. S.3 der Bitvger und Schuhmachermite. Lede, tm 58, J. 5 dev Hausbejiger
&dilbel, tm 50, 3I.; ein° Sohn des Biivgers: und Glafermitvd. Heinvichy, un
3. M. 5 ein unehel, Schn i 4. M. 5 eine Tochter des Viirgers und Seilex=
meijters Cefiing, tm 10..M. 5 eine Tochter ves Gimvehners Gottfricd Vertheld,
im' 4. 3. cine odfer des Hausbefipers und Jimmergefellen Dobrisjh, im
22, 3. ;. vie Ghejran ded Virgers und Klempnevmitrs, Kiumge, m 30. 3.

o A
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Delanntmadungen,

BeFanntmachung.
Sm 1. Quartale . J8,, alfo in ver Jeit vom 1 Ja-
nuar bid ult. Miirg find:
A. Unterfuchen wegen BVevbrechen eingeleitet und an die
competenten Gevidpte abgegeben worden:
1) Wegen Unterfhlagung 5,  2) LWegen Fdvperficher
Berlehung eines Menfchen 2, 3) LWegen Dicbitahls
32, 4) Wegen Falfhung 1. ) LWegen wicderhoelten
Bettelnd 5. 6) Wegen LWinfelhuverei 4. 7) Wegen
Betrugd 3. 8) Wegen Verpfindung fremder Sachen 1.
B. Polizei-Kontraventionen und Anzahl dev Perfonen,
weldye polizeilich Bejtvaft worden find:
1) Tegen Bettemd 14, 2) Wegen Schulverfdwmnifien
ihrer Kinder 12, 3) Wegen nddhtlicher NRubejtdrung
2. 4) Wegen untevlaffener Anmeltung vou Fremven,
Micthern, Dienftboten 2. 6. 5) Wegen Vevunweiz
nigung der Strafe Dei der Diingerzusfubhre 2.
6) LWeaen Ueberfchreitung dev Polizeiftunve 1. 7)
Polizeilich Beanflichtigte, twelche Ded MNachts chne
Grlaubnify ihre Wohnungen verlaffen Hatten 2. 8)
PWegen Audfiihrung von Bauten obne pelizeiliche
Grlaubnif 2, 9) Z8cgen verbotenen Concubinatd 2.
10) Wegen unbefugter Betreibung ded Schanfyewers
ed 2. 11) Wegen BVaumbefdyddigung 1. 12) We-
gen MNidytbefolgung einer Reiferoute 2. 13) Wegen
Auffaufs von WVictualien auf dem Wodyenmartte vov
Yem Falen ded Wifhed 1.
Mevfeburg, ven 9. April 1848,
Der Magifivat.
Grasnutungs:Verpachtung., Die diedjabrige
Graduupung auf mehreven dev Commun gugehdvigen Platen,
namentlic
a) in der Stockz, Krautz und Stichlgafje dev Vorftadt
Neumarft,
b) Lingjt ved Gotthardtdteiched wvom Pulverthurm bis
aur 3fcherbener Svenge, foll -
®iendtag den 18, Apvil . J., Vormittags
10 Uhe,
in unferem Secretaviate difentlich verpadytet werden,
Merfeburg, den 11. April 1848,
Der Magiftrat.
(404) Freiwilliger dffentlicher Berfauf,
Kduniglidhes Landz und Stadtaevidt,
Die den Gefchwiftern Mettin gehdvigen in Sperganer
Flur Belegenen Grunditiice, als:
1) Gine } Hufe Feld

a) Mr. 1413, die Wendijche Marte 3 Acfer 5 KN,

by -5 D318, Wlefelb® . . ., o=# B0 .

¢) =z 1215b. der Maufeacker . .— = 10 =

d) = 1715. die LBendifde Marfe 3 = 3 =

e) = 1508 Waelbe:. . . . . §F ¢ 3¢ z

f) = 1530b. die Schlemste . . — = 32 =
abgefchapt anf 382 Thlr, 16 Sav. 8 Pf.

; 2) Gine % Hufe Feld

a) Nr. 974, die Kitbelmavte . . . 3§ Acker 11 [Ruth,,

bl ae 00 Siefelie e v .. o s}, 2 217 2

i LR TSR TR S . R

= 2388, die Saveljten . T (T

d)
abaefdhitst anf 136 Ihlr, 25

Ear,

-Bffentlich nieif

3) Gine ;1. Hufe Felbd.

a) v, 1946b. die Wendijihe Mavke L Acker 71 QANtH.
Bl s S0LT 0 - VIRRRINET". o s nidiis AP i®
£) . »: ANIAD: Bleelle oiotiw o vk o 8 iR 8
d) ‘z..1303h, biefe(® -, . .+ 823 z

abgejchilit auf 186 ITplr. 20 Sgr.

follen gufelge ver in unfever Negiftvatur cingufehenten Be-
tinguagen und Taye

, am 25, Mai 1848, Vormittagsd 9 Uhy, |
in der Gemeindefchenfe u Spevgan fubbhajtive werden.

(325) Befanntmachung.
B3 foll cine Partie Maijtrichter SohlenlederzAbginge
Connabendd ven 29, Apvile., Vermittagd 9 Uhr, auf bies
jiger Konigl, @aline an ven Meiftbictenden dffentlich, gegen
gleich baare Vezahlung verfteigert werden, wovon Kaufluftige
bievdurdhy in Kenntiify gefelst werden, ¥
Diivrenberg, ven 10, April 1848,
Der Matevialion - RNendant Dietrich.

(322) Gras:-Werpachtung.
Sommenden Dienstag den 18. Wyril 184S,
follen die Grifeveien im Unterjorit Mevfeburg auf dad Jaby

1848 und gwav:
I. VWormittagsd 9 Uhr im LWegmitier Holye,
I. Bovrmittagsd 11 Uhy in dex Anlage anuf dem
Werder, ver Lehmgrubennddem Kritmmling,
IHI MNadymittagd 2 Uhr im Helfurthd=Weh-
< ridytund ,

IV. Nacdgmittagd 31UHvim Gehliider Wehridyt,
ithictend, unter ten im Tevmine felbft befannt
e madyenden Vedingungen . verpadytet werden und wellen
fich SPadytlujtige :

ad I in dex Wegwiker Bevgidhente,

ad IL Big IV. im Hoespitalgavtenvor Merfebury
cinfinten.

@chtendiy, ven 10, Apvil 1848,
Der Oberfiriter PWtedhoiv.
(540) WerPauf., Sypeifez und Saamen = Kavtoffeln
jind au verfaufen beim Gajhivth) Tiemanmn.

e3s)  Handlungs- Anzeige.

&y feften feinften indifdyen Melid in Vroben
pon 12—14 P, Gevedhne ich zu vem billigen Preife vou
51 Sgr. a Pid. Seinvich Schultse jun.

8 113 10 Ctv. Lefdyrichbened guted Acten=PVaculatuy:
Papier legen gu verfaufen bei

Seinvich Shulfse jun,
Gutenplan v, 193, ,am xothen Hivfde.”

P I}
Einladung
an gleidhgefinnte Patvioten!
Jur Gritndung ches conftitutionellen Glubs.

Wie itbevall i Dentyhlands Gauen ijt’'s gewip wimjdyendiwerth
und nithig, daf fich in wafern Mevfeburg cin Bevein bildet, welcher gleich:
fam als Gentralvorgan in den Hauptfragen und Hauptmaafreqeln bie
Jnitiative in die Hand nimmt, um Hievdurd) den verfhicdenen Iimjdsen
und Fordevingen nady Kraften die Ridhtung geben 3u Funen,

ur niabhern Vejprechung ladet ergebenft ein A
Guftap Lots.

(939) Gequch. 2000 hHl. werden gegen feby gute
Sypothet mit (Andliden Grunditiiken fofort i leiben ge
fudgt, ~ Nihere Ausfunft evtheilt ver Actuar Limprecht 3
Merjeburg.

Hievgu cine Beilaqe.
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Peilage 3um 31. Stivdk des Merfeburger Kreisblatts,

DeFanntmadungen,

(523) Wliefen: Werpachtung.

Vehufd dffentlicher meiftbictenter Verpachtung der Grasd=
nubung auf folgenden Wiefen-Grunditiicken it die nddyjten
6 Jabhre, und pwar vom 1. Mai 1848 bid ult. Apvil 1854,
habe i)y nadyftehende Tevmine anbevaumt, als:

I. @onnabend den 15. Apvil e., VBormittags
10 Uby,
auf biefigem MathsFeller,
agur Ausftellung der Weidtauwiefe in der
NRitbfener Anes
II. Montagden 17. AUpxil ¢!, Bormittagsd 9Ubhy,
im Hibterfdben Gaftbofe in Burglicbenau,
gur Audbietung dev gwei Liyiefen am foge:
%auuten Pfingjtanger in der Collenbeierx
[uv,
und lade i)y Padhtluftige mit dem Vemerfen cin, daf die
Bedingungen im Fevmine befannt gemadyt und die LWiefen
ad L. vom Heven Fovjter Haufchytel in Maflaun,
ad IL vom Holzhauer Ackermannin Burgliebenan
auf Verlangen angetwiefen werden.

Sdhfendits, den 10, April 1848.

Der Oberforfter Mechoiv.

(524) = BeFauntmachung., —

Die auf Fiinftigen NMontag-ald ten 17, d. DVUS. i
Dem gum Nitterqute PebFendorf gehodvigen Forvite (Hahu=
Holze) ohmuveit St. Miicheln anbevaumte Holzanction wird
hievmit aufgeboben. -

&t. Mitheln, den 10. Apvil 1848.

Der Foefter Fritsfhe.

(529) Wuection, Die Fommende NMittwody, den 19.
b, Mt8., vou frith 19 Uhr an, im LWobhubhaufe ted Herrn
Geh. Regicvungdrathd Fleifchauer am hief. Rofmartt
ftattfindende Mokbilien= und Ovangeriez Auction wird Hiers
mit in Crinnerung gebracht.
Pievjeburg, den 13, April 1848.
Mindfleifch, Auct. Comm.

(488) Hoblen:Berfanf.
Auf ver Scdnfelefehen Kohlengrube zu Tolwils wird
von jefst ab auc) Flave Koble pro Toune 4 Syr. verfauft.

(934) Logis:Vermiethung, Jm Briihl Mr. 350,
ift ein freundliches Qogid an cine {tille Familie gu vermies
then und fann ju Johanni begogen twerden,

Mevieburg, den 15. April 1848,

(530) Wngeige. Gin Familien=Logid ift zu vers
miethen Bei dem Nagelfchmicdemeifter F. IS, Schmieder
am Mofimarfe.

Auch faufe i) fortwdfhrend alted Gifen gu den Hody:
ften Breifen,

Mierfeburg, ven 10. Apvil 1848.

&, IS, @d)mieber._

(537) Werloren wurde auf dem LWege vou Miidyeln
nach) Mierfeburg eine goldene Vufennadel mit Tiivkid und
PRerlen, Der ehrliche Finder wird gebeten, dicfelbe an den
Guldarbeiter Herrn BVraeonier in Mevfeburg gegen eine
angemejfene Velohnung abyugeben, d

(532) Wwngeige. Ale Sorten Schuhe werden wers
fertigt bei dem Scduhmacdyermiiv, IRifhelm Mayer am
Gingange der gvofien NRittergajje Nv. 193,

Merfeburg, ven 12, April 1848,

(527) SHandlungs: Wugeige.

Meinen werthen Gefehdrtdireunden beehre {ch midhy hievs
durch ergebenft anguzeigen, dafy mein Lager von nadyjtehend
vergeichneten Schnupftabacken zu angegebenen billigften Preis
jen vevmelrt wurde:

2 Ihle.

Notchitoches in OriginalzFlafden a ., .
grand Cardinal in 1 Pfo, Pack, 2. . . 1 =
Pariser v. Robillard in } B>, Pak, 20 Sgr. a Pio.

f. . Neswip . . . 5y , 4TS 9 W
£ Doppel-Moaps: 5o e b vt 10/ A9 s ok SED,
Rapé de Paris v, 1. LW, Pack,, 15 = a Ppd.
il U3 LA R P T z 121 . = _.a PR,
Rapé de Paris Ny, 4. L = z 10 = a Pjo.
echter Macuba in § Pio. Flafdhen 1 225 = . 5

dedgleichen in } = Pait. 200 - PP

von allen @oveen wicge i)y aunch) eingelue Lothe aus und
bitte wm geneigte Abnabhme,
Oleichyeichtig empfehle ich
alten geftochenen Barinag, a Pfo. 1 ThHir., 20 Sg. u. 15 Sg.
Portovico in Rellen . . 9 und 10 Sgr. a Pfo.
und CGigarven von 3 Fflr. bi8 30 Thlr, pro Mille.
Mevfeburg, ven 15, April 1848,

Albert Dietzschold

im Elause des Herrn Eeeferstein.

(321) Wuszug
aug
vem 17. Jabresberidyte der Lebensverfidyerungs-
Ocfelifhaft 3u Leipsig.

Bu dem Gude 1846 werblicbenen Veftande von 4263
Rerfonen mit 5,085,400 THixn, find im Laufe ded Jabhred
1847 nene Anmeldungen von 489 B, wmit 549,300 Thirn,
hingugefommen, von weldhen 389 P, mit 404,000 Thixn,
Yufnabhue fanven, darunter 40 P., welde bereitd feit linz
aever Zeit Mitglieder warven und ihre Verfidherung exhiheten.
Nach cinem Abgange ven 112 P. mit 126,100 ThHlrn. durd
Pen Toed und 81 P. mit 115,300 ThHlen. durd) Ablanf der
Berjicherungszeit und Aufgabe dev Werfiderung , verblied
Gnve 1847 cin BVejtand von 4419 P. mit 5,258,000 ThHirn.,
wasd durcdhichnittlichy 1190 THlx. auf eine P. ausmadt. Die
am Schlujje 1846 vorhandene Capitalfumme von 766,813
THOen, wurde durd) Ginnahme an Prdmien und Jinfen von
260,630 6., nady Vejtreitung der Andgabe auf 894,960
Thlr. Gnde 1847 vermehrt, rwovon 833,322 Fhlr. ginsdtras
gend angelegt find.

Worjtehenve Nefultate liefern den Veweid wvom der gus
nehmenven Gmpfinglichteit ded Publifums, fid) ven Veyik
der Wortheile gu verfdaffen, welche die Verfiderung ded
Qebend Bietet, und je fdpvieriger die Jeiten {ind, um Crfpas
rungen gu madyen, weldye Hinterlaffene vor Nabhrungsdforgen
fchiifen Ednnen, je dringender wwird jeder Pausdvater an die
Pilicht gemahnt, bei eiten fidy eine Lebendverficherungdpos
lize au verfchaffen.

Austunft und Anmeldung bei dem angeftelten Agenten:

A, Rindfleifch in Merfeburg.
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% Alexander Elkan aus Weimar,

e 8 y v

2 befinvet fidh wdhrend ded Maumburger Topf: i
“® " A 3
o marftes, iie frither, im Haufe der Frau O. A I
i 6. Nathin Pinter am Maret und empfichlt die i

2= veichite uswabl der neunecften Stoffe. po
S S S T S P

o1y U= Vorwdrts!

Vorlaufige Anseige.
Den vielfeitigen Wiinfdyen ju entfpredhent, bin ich ge-

founen, in LVevbindung wmit mehreven adytbaven Mdannern
nfangd Mai a. e. ein

— Volks-Blatt —

exfdheinen gu laffen. Die Anfgabe ift: Crfldrung und
Belebrung liber Freibeit und Redt,

Daher ergeht an Cuch, deutfhe Patvioten, bdie
freundliche Cinladung, duvc) Cure geiftigen Preducte mid
au untevititfzen. :

b wihle ven Monat Mai zum Anfang, wo jfa
Aled griint und fich) new belebt, und empfehle 6i8 auf
LWoeiteved diefed Untexnehmen dev giitigen Veachtung ergebenit.

Guftap Lots.

(526) Dan®. Alen denen, weldye unsd bei dem A=
ftecben unferd jitngjten Sohued Heinvic) Guftay mit Theil=
nabme entgegen famen und befonderd demen, weldhe ihm
dag§ Grabgeleite gaben und den Sarg fo fdhdn mit Blunen
fdymitcften, unfern beften und Hevilichjten Dant.

Diexfeburg, den 11, April 1848,

Geridhtd = Rath Schmidt, Fran und Briider.

@31 * % Der Hevr Conjift. Rath Frobenius
wird hoflicdhit exfucht, die am Sonutage Judica gehaltene
Previgt durcd) den DOvuck vevdffentlichen zu wollen,

o Sonntaqsichule,

S der durd) den biefigen Gewerbe-BVevein gegriindeten
Sonntagdichule fitv Gefellen und Lehrlinge beginut vom
30. b. Mits. ab ein neuer Lehr= Curfus,

Alle diejenigen, welhe an diefemt unentgeldlidh 3u
ertheilenden Unteveichte Theil u nehmen witnfdhen, wollen
fich bi8 jum 30. d. DUS. cntweder bei einem der wnters
geichueten Vorjteher melden, oder an diefem Tage, Bormits
tags 10 Ubr, in dev icfigen Biivgerfhule behufs ver Auf-
nabhme einfinden,

Merfeburg, den 12, Wpril 1848,

Der Vorftand der Sountagsichule.
Hoabn. Keferftein, Candyert. £, Volkmann. Frahnert,

An Unterftithungen fitv die Hitligbediivitigen Hinterlafz
feuen dev in Den Mivtagen in Vexlin gebliebenen Soldaten
fiud bei dem Untevjeichneten bid jest eingegangen: N, A, De.
S. 2 Thiv. — L. ». WS, 1 Ihlr. — N, 0. B. 1IThlr. —
N S. 1 Thlr, — Jn der Ref. Sefellfchaft gefammelt 13
Thlx. 12 fg. — Ob, R, R. H. 1 Iph. — G, R N, &H.
13plr, — G, R, R, Or, $. 9. D. 2 Iplr. — .......1h.
1 Thlr. — JIn der Familie ded O6. F. M. . M. ge-
fammelt 7 Tplr. — Fiix die Vevwundeten felbft vom N,
R S W, 3 Tplv, — Fr. A, G, 15 {3. — &, L. 1 TPy,

—P. 6. G 10 f5. — P. S. M. 10 3. — Fr. .
.10 f3g. — K. . j. 10 {5. — D DM, €. 15 fg. —
S F 8. 10 fg. — &, B. 1 Thir. — P. H. P. 1 THlv, —
8. 6. S. 5 f3. — Br. M. €. 15 fg. — A, N. 1 Thiv.
— KW 1513 —B. K. 5 fg. — N. M:S. 10 {a.

G. M. 10 fg. — . H. . 10 3. — 1. Sdywad. 12,
Duf. Regmtd, 17 Iplr. 6 pf. — Crivag eined Concertd
bon Den Trompetern Ddeffelben Regmtd, zu obigem Jwede
vevanftaltet 25 Thlr, — Lt v, V. 1 Thiv. — Aud Naf-
nig 28, &. 1 Thlr, — Summa 86 Tflv, 17 {g. 6 »f.
Devfeburg, den 13, Upril 1848,
. Brandenftein,
Pr. Lieut. und Compagniefiihrer.

Befanntmachung.
ey unterlaffe nicht nady Sdylug dev von miv hier vers
anftalteten Sammlung fitv die Verwundeten und die Hinter=
blicbenen der in den Tagen bed 18. und 19, Midrg cr. in
Vevlin Gejallenen dad Refultat devfelben ur bdifentlicden
Kenntnifp gu bringen. E§ {ind eingefomnten
a) in tem Sammelbesivt der Hrn,
Kaufm, Kaduer und Fabrif.
Stedner . . . . . . 1202l 4 fgr. —pf.
b) in dem ved Hrn., Kaufm, Klin=
gebeil, mit audgefiihrt durch
die Hrn, Kleivermacher Bransz

din und Donnerhad . . 78 = 16 = 6=
c¢) in dem ded Hrn. Kaufm, Jim=

R S P S e | b e A S .
d) indem Vegive ved Untevgeichneten 34 = 12 = 3 =

mithin in Summa 258 Tphlr. 2 Jgr. 3pf.
weldhe ich fofort an vas Verliner Unterftiiungd=Comité cin=
gefendet babe,
Mevfeburg, den 12, April 1848.
E. M. Karljtein.

e Gine Stimme ans dem Wolfe

iiber unfeve bevorftehende Volks - Werfammlung.

Diefer ag ift fiir und Dlevfeburger ein grofer — ein
widhtiger Tag — 3 ¢§ ift dad exftemal, daf twiv vereint von
einem der eveungenen Rechte (Affociationd=Recht) Gebraud
madyenn.  Daher evlaube ich miv, wenn augh vielleicht un=
Devufen, einige Lorte an Guch iy Theilnehmer bittend
gu vichten: — gevade an diefem Tage, bei diefer Ge=
Tegenfeit gu beweifen, (und died befonderd ven Geguern und
altbeutichen Jdpfen) daf wiv diefer Nechte und Freibeiten
audy wiirdig find und verdienen., Jeder Eingelue exfenne,
gleich ven Volfs-Verfammlungen in Halle, die NMothoendig:
teit, jeve fidvende Weranlafjung zu vevmeiden, Ddamit die
LVortrdage gehorig verffanden und gewiirdigt und den Feine
den aller Oeffentlichbeit jeder WVorwand genommen iwird,
Der Ghve unfever evften Voltd=LVerfammlung zu
nabe zu treten. Jeder, twelcher fic) getraut fiber den Fu
perhandelnden Gegenftand gu fprechen, bitte den Leiter dev
Werfammlung umd LWort, weldyed ihm augenblicflich von
Demfelben, mit Nennung feined Namensd, gewdahrt wird, und
fo Bewabrt fich audy, will’s Gott, unfer cxjted parlamentaviz
fches Falent, ohue von Polizei und Genddarmen beaunffic)z
tigt au werden, G. L.

b, Detanutmadyungen fiix ad nddhte Stitck find bid
Vi Montag Mittag 12 Uhe gefilligft eingufenden.
8 ) ) ]

Dreuct und Berlag von Kobisfdens Grben, Nedigivt vou Garl Jurfin Werjeburg.

SIS LAY - NI Src oy S~ e e T L S



e
v, —
Thlv,
) {a.

132,
certs
wecke
?tﬂf}:
t.

er.

pers
intey=
r. i
idyen |

B —

bi. |

- ein
von
vaudy §
1Nz
end |
Se=
tund f
eitent |
nne,
10igz f
t Die
Seine
ird,
] §u
oAU
¢ Dey
von
und
taviz
fichz
L.

) bid
et

by

‘vorgegangen,

Wablbewerbung.

Meine Herren Mitwahler bded Kreifes Merfeburg!
Hiermit habe i) die Chre, ald Wahlbewerber aufgutreten,
und als

AUbgeordneter
in die Preupifhe, in bdie Deutfche Wolfsvertretung frei:
muthig um Jhre Stimmen zu bitten.

Freibeit und Gleidhbheit ift mein Wablfprud,
Geredhtigfeit und Liebe mein Heerfchild!
Gudy, Ihr Wrbeiter, biete ich meine Krdfte an, bden
Taglohnern, den Hausdlern, den fleinen Handwerfern, allen,

die Jbr nicht wifit, wie Jhr morgen dad Leben friftet!

Gudy, Ipr Mittelbhivrger, IJhr Koffathen, Ihr
Gartner und Kleinbauern in Stadt und Lanbd.
Gud) will ich fhpugen, Cuch, Cuch will ich belfen!! —

Mebr ald mander Andere bhabe id) vermodht, bdie
Gebrechen und Krebsfchaden der alten Staatsdverfafjung zu
durdyfhauen, und die Mittel und Wege zu erforfden,
wie bei dem Aufbau unferer neuen Werfaffung bdie erha:
benen Grrungenfchaften zu erhalten, zu fichern und fort:
subilden {ind. Jch babe von jeher dem Wohle bed Vol
fe3 meine Forperlichen und geiftigen Krafte gewidbmet, ihm
will ich ferner mich widmen. Selbft aus dem Bolfe her:
habe id) veffen Schmeren, Oveflen Leiden,
deflen Drangfale bdurchlebt, bdeffen Freuden empfunben.
Darum alle, die Jhr mibfelig und beladen feid, Fommt
her ju mir, denn id) will Guch troften, idh will Cud
belfen! Jch will Aed daran feten, um Cuern Befdywer:
oen Abbulfe ju verfdhaffen, auf daf Cure Winfdye befrie:
digt, Gure Lage gefichert werde, damit Jbhr frei und felbit:
ftandig fein moget. :

Darum hovet meine Stimme, bhovet meine Witte,
br Arbeiter, Jpr Fleinen und Mittelbirrger, Ihr Hausler
und Koffather und alle Bedrangten und Bedrucdten, ver:
trauet Guer Leiden meiner Firforge, Cure Winfde mei:
ner WVertretung!

3br aber, bdie JIhr wohlhabend ober reid) feid!
Jbr habt die Zeit begriffen, welche veif ift; IJhr feid ge:
faft von ihrem gewaltigen Arme, und wift mit Entfagung

rei und offen, tapfer und feft, rubig, eber ficher!

dic Opfer der Liebe ju bringen. Nicht feindlich trete idh
Gud) gegenitber; auch Guch reiche ich die Bruderhand,
audhy Guch werde ich vertreten, vertreten gegen unbilige,
ungeitige und unausfiihrbare Forderungen bder rohen Ge-
walt. Gin gemeinfames Band der Liebe wird alle Stande
und Klaffen umfchlingen — 8 wird feine Stande, Feine
Kaften, feine geiftlichen unt weltlichen Priefter mehr ge:
ben, fondern nur verfchiedene Befhaftigungen und Stel:
lungen Gleihberechtigter. Dad BVertrauven wird Alle ver:
einen, und in der Verbriiberung vird Feiner verlaffen und
audgeftofen, feiner in feinen Rechten gefranft und beraubt
fein. Denn die Ginheit ift die Macht! Die Freibheit, und
ibre Schwefter die Gleichheit, werden ein gliudliched Reich
der Liebe grunden!

Meine Freunde!
diefed Neiches:

Gin freier Konig ift unerfditterlih und unan:
taftbar, er fteht erhaben tiber dem Jreiben des Tages.
Seine Macht wurzelt in dem DHerzen des Bolfed, und
bedbarf nicht der Bajonnette und Kanonen.

Heil! Heil dem Konige eines freien Wolfes!

Die Freibeit ded Konigs ift die Freibeit feined Wolfes!
Darum

Bollbefis aller biwvgerlichen Rechte jedem gtofjdbhrigen

Manne ohne Unterfchied des Vermdgens, der Stellung

und ded Glaubens!

Allgemeine Theilnahme des Volfed an der Gefesgebung,
wabhrhafte BVolfsvertretung!

Wahrhaft freie Webroerfafjung ded Volfed, mit felbfige:
wablten Fubrern!

Freibeit der Perfon und ved Cigenthums!

Freibeit der mimdlichen und {chriftlichen Rede, ver Berei:
nigung und bder Werfammlung, unbefdhranfted Reds
ver freien MWitte, unbedingte Freiheit des Gedankens,
ved Glaubend und der Religionsitbung!

Freibeit, und Sicherheit des Erwerbes, bded Befikes, tor
dem Weohle nicdht dem Werderben ded Gangen gewio:
met ift.

Diefed aber {ind die Grundpfeiler




Freibeit bes Grundbefited von allen Befchrantungen, be:
fondberd bed abgeftorbenen Lebndwefend, Aufhebung
aller daber ftammenden Abgaben, wo moglidy obne
Gnt{chavigung, Aufpebung der Patrimonialgerichte, bder
Sagdgerechtigieit und alled deffen, wad an bdie Grund:
berrlichEeit erinnert!

Gleichbeit ver Perfon und ded Cigenthums,
Gleichheit mit Gerechtigkeit!

Gleicdhheit Aler vor dem Gefess, dasd Ale fich felbft gez‘

geben!

Gefdywornengerichte, Oeffentlichbeit und MimbdlichEeit ted
Serichtsverfahrens!

®leichheit der offentlichen Abgaben nad) dbem wabhren BVer:
baltniffe ded Wermodgens, Aufhebung aller Steuerfreis
beiten ohne Unterfchied, Aufpebung aller bidherigen
Steuern und Ginfithrung einer allgemeinen Vermogens:
Ginfommenfteuer, befonders unter fraftiger Herangiehung
aller felbftwerbenden Kapitalien!

Aufhebung der falfchen, der ungleichen Sewerbefreibeit,
weldhe den fleifigen Meifter ju Grunde ridhtet, indbem
fie ben Pfufcher beglnftigt, und welde den goldenen
Boben ded Handwerts durchlochert hat und alle in Elend
und Werderben ju ftirzen droht, Belebung und Kraf:
tigung deé Jnnungswefens!

Aufpebung alled Bevormundungsdwefend der Familie; der
Semeinde, ded Volfes, Umgeftaltung der Kivcdhenverfaf:
fung; ftatt derfelben Aufbau einer wabhren Gemeindever:
fafjung, Aufpebung ded Patvonatérechted, freie Wah!
ver Geiftlichen und Lehrer, der Weamten, der WVorfte:
ber und Obern, Aufhebung aller Stolgebithren, fefte
Befoloung der Geiftlichen und Lebhrer ausd OHffentlichen
Kaffen, BWerbefferung ber Lage ter Lehrer, der Cryie:
bungd: und Unterrichtd: Unftalten, freie unentgeldliche
heilnahme am offentlichen Unterricht.

Aufbau ded Staated auf der Grundlage bder Gemeinde,
wahrhafte Staats: und BVolksbeamten, Unabhangigteit
ved Beamten: und Ridyterftandes.

Aufhebung aller Pirinben, Sinecuren oder Thunichts -
UAemter, vorzuglich der Domflifter, und BVerwenduug ihrer
reihen Ginfinfte ju gemeinnitbigen Sweden des Stiftsbe:
3irts.

Wor allem aber Werbefferung der Lage Merfeburg’s,
meiner jweiten Waterftadt, fowie der Mitftadte und Landge:
meinden bdiefes Kreifed. Welebung des Aderbaues, Hebung
der Danieber liegenden Gewerbd: und Hanbeldthatigkeit.
Grimdliche Umgeftaltung ded Stadthausdhalts; Ab{chaffung
aller eingefchlichenen Mifbrauche. WBelafjung ved Sited der
oberften Werwaltungsbehorde im hiefigen Orte.

Diefed, meine Herren, find die Grundfate, weldye ich
mit allen meinen Kraften, mit meinem Herzblute vertheidi:
gen werde,  Mein Wille ift unerfchirtterlih, und meine
Kraft wird nidht erfchlaffen.

Mochte daher bie fdplidhte Darftellung diefer meiner
Grundfate Jhr BVertrauen gewinnen, mochten meine Worte
3u ibren Herzen veden. €8 ift eine Stimme in mir, die
mich ruft, Jbhnen ju dienen, allen meinen leidenden MWrit:
dern ju belfen, jur Freibeit gu belfen, um bdie wir feit ei:
nem Jabrtaufend gebracht find. Jch fithle mich tuchtig, bei
ber bevorftehenden LWereinbarung unferer neuen Werfafjung
die wahren Redyte ded Wolked, welche nur die des Konigs
finb, fowie bdie befondbern Angelegenheiten der Stadt und
ved Kreifes Merfeburg mir Crfolg ju vertreten. Modhte ich
nicht bleg berufen, fondern auc) ausgewablt fein! Frei und
offen ift meine Rede, rvein ift mein Hery und ohne Falfch
mein Sinn; iy habe ven Sdymery der Entfagung itbervoun:
den, und diene nicht den Perfonen, fondern der Sadhe.

Darum, meine Herren, {denfen fie mir im vollften
Bertrauen Jhre Stimmen!

Merfeburg, ven 15. April 1848.

CGwald Konig,

Voltswdbhler und Regicrungs = Affefior.
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Mablftener oder Quote!

Die neuen Minifter haben dem Kinig unterm 3. . M3, vorgeftellt, wie nothoendig ed fey, den-auf der minder
wohlhabenden Klafje ded Volfed laftenden Abgabendruck zu exleichtern und die Juverficht audgefprodhen, daf diefer Jweck
burch eine gleichmigigere Vertheilung aller Stewern werde gefdhehen fonnen, ohne felbit die Staatdabgaben bder Lokl
pabenden u exhidhen, Diefe Umgeftaltung ved Abgaberwefend fann aber nidht eher angebahnt werden , ald bid die neue
Woltsvertretung verfammelt ift, und ihr ind Lebentveten exfordert dann ned) die angeftrengte Arbeit vieler Monate.
Oringende Verhiltniffe haben ¢ indef fitr vathfam erjsheinen laflen, {dhon jeit v Andgleidyung und Crleidyterung der
Gteuern eine Maafjregel vorzunehmen und zwar durh) theilweifen Erlapp der Mabifteuer. Die Mahl= und
Sdladytftener foll in einigen Stidten ded Staated die Stelle der auf dem Lande eingefithrten Klafjenitener vertveten,
Die Mapljtener betrdgt jahrlich auf den Kopf 26 Sgv., auf eine Familie von 5 Pexfonen alfo 4 Thiv. 10 Sgr., die
Sdyladptitencr auf den Kepf 12 Sgr., auf eine Familie ven 5 Pevfonen alfo 2 Thlr., ufammen 6 Thlr. 10 Sgr.
Beide wadhfen mit der BVevmehrung dev Familie, wit den Hungernden Migen. Die Klafjenjtener betrdgt auf den Kopf
japrlichy 20 Sgr., auf cine Familie vou 5 Perfonen alfo 3 ThHiv, 10 Sgr. €8 ijt aber gu bemerfen, daf in den unterjten
drei Stufen, wohin die Handarbeiter und PHdausler und gevingen Grundbefier und Handwerfer gehoven, die Steuer 3 ThHlx.
jabulich fiiv eine gange Familie nicht Hberfteigen taun, Die minder Wohlhabenden Haben alfo in den Stadten mehy,
alfo nod) cinmal fo viel aufyubringen twie auf Pem Lande, und dazu die Avmen, iwelhe mehr Brod verzehren ald die
Reidhen, mehr wie diefe. — Um diefen augenfdheinlichen Mifverhiltnifjen fogleidy abzubelfen, Hat nun der Konig beftimmt,
1) dafi 1 der Mabliteuer exlaffen werde, (die Schlachtjteuer 6leibt) , 2) daf die Stadtbehdrden diefed 3, tvenn fie die
Mafljtener fort exheben wollen, fiiv fich eingiehen und gum alleinigen Vortheil minder LWWohlhabender veriwenden, ober
aber, dafi fie jene 2 der Bisherigen Mahlftener, weldhe in die Staatdfajje fliefen, ald Jufdlag zur Kommunalquote aufz
Bringen, wobei fie aber die minder LWohlhabenden freizulaifen Hhaben, Mad)y angejtelter BVevechnung betvagen in Hiefiger
Stadt die ebengedadyten 2 der Diahiftencr jibrlich 6545 ThHir. Diefe find alfo von dev Stadt ferner aufubringen, Dazu
treten indeff nody 1963 THlv., welde ald Kommunalzufhlag su vev Maflftener hievortd exhoben wurden, Madht zufam=
men 8508 Ffaler. LWixd wun vie Mahljtewer forterhoben, fo erhilt die Stadt an derfelben 1) den Jufdhlag von 1963
Fpaler, 2) dad Drittheil von 3272 Thaler, Lelteven Vetvag Faun und {oll dann die Stadt sjum Nuifsen ber niederen
Klafjen verwenden. Da aber von dem faufenden Jahre fdon faft 5 Monate, alfo difer § verflojfen ift, fo betvdgt jened
L onue nodh) etwa 1900 THlv., weldhe Der Stadt gu SGebote ftehen und vielleicdht daduvd) am beften um Nuien ver Aermes
ren 3u verwenden wdven, vaff man die dicdjdhrige Quote in Ten Klaffen bid 120 Thlv. gany und darviiber, fo tweit der
eberfohufy veicht, Halb exliefe. Dann wiirde 3. V. eine Familie in der unterjten Stufe 15 Sgv. an Quote gewinnen,
b b, nicht gu begahlen haben, 3 Fhlr, 10 Sgr. aber (wie oben nadygewicfen) an Mabhlftener fortzuentrichten haben. —
Wird aber dic Mahlftence abgefhafft und der obengedadyte Vetvag ven 8508 Thaler ald Jufdhlag jur Quote aufgebradt,
fo twird fid) deren Vetrag allevdingd faft verdoppeln. Denn bie Quote betrdgt, nad) dem Quotengettel, 9295 Thlv.
5 Sar. 5 Pf., und da nun gu diefer Jufdhlagdquote der Quotenbeitvag der niedern Ginwohner vielleicht 6i 100 Thiv.
Gintommen gang, 6i8 130 zux Hdilfte, 6is 150 zu § fortfallen foll, 1wad etwa 1200 — 1300 ThHr, jihrlid) andmadht,
weldher Vetvag vou ven obern Klaffen allein aunfyubvingen ift, fo evhiht fich deren Quote allerdingd auf dag Doppelte.
Allein anch fie exfpaven die Mafhlftener, und alle diejenigen Laudviter, welde 3 Thiv., 10 Sgr. Quote geben, geben nady
Aufhebung dev Mablitener nicht melhr ald frither, diejenigen die darunter geben, gewinnen aber foviel ald ihre Quete ges
tinger ijt wic 3 Thlv. 10 Sgr., und dicjenigen, weldhen ihre Quote gang oder gum Theil exlaffen, gewinnen 3 ThHiv.
110 Sgr. bi8 3. B. 2 l, 20 Sgr. Die Wohlhabenden allein Hhaben foviel an neuer Quote mehr aufzubringen ald
ihre alte Quote 3 Thir. 10 Sgr. iiberfteigt. Und wenn die Meichenm gebeten werden, gur Unterftiiung der Mittelbiiv=
ger von 150 big 250 Ihaler Ginfommen freiwillige Beitvdge gu leijten, ooz jie fich gewif aud driftlicher NMenfdyen=
liebe in veichlidhem Maafie verftehen werden, fo fanun audy ver Mittelflajfe der Ueberfdyuf der neuen Quote itber die Mahl=
ftewer von 3 Thlr. 10 Sgr. exlaffen und exmdfigt werden.

Nody ift au Gemerfen, daff der Stadt vou.ven fiscalifden % : 6045 FThlv. 45 Hebegebiihren, alfo nod) 170 FThlv, zu
®ute geben, wenn die Mahljtener aufgehoben wirk, —

Hiernach far ein Jeder fich abuehumen, was fitv ihn vag Befte und Ratbfamite ift. —

Mexfeburg, den 14, April 1848,
. Konig.




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 31.
	[Seite 125]
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Beilage zum 31. Stück des Merseburger Kreisblatts.
	[Seite 129]
	Seite 130

	Flugblatt
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Flugblatt
	[Seite 3]







